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Am 23. März besuchten Ihre k. u. k. Hoheiten die Herren Erzherzog Franz Salvator
und Erzherzog Hubert, am 24. März Ihre k. u. k. Hoheiten Frau Erzherzogin lsabella und
Frau Erzherzogin Alice die Ausstellung.

BESÜCHSORDNÜNGDESMÜSEÜMS.AnjedemSonntagundDonnerstag
sind die Säle I bis IV (Metallsarnmlung und Möbel des XVIII. Jahrhunderts), an jedem

Dienstag und Freitag die Säle V bis VIII (Textilsammlung, Plastik und ältere Möbel),
an jedem Mittwoch und Samstag die Säle des I. Stockes (Keramische und Glassammlung
sowie Kleinplastik) von 9 bis 1 Uhr frei zugänglich. Die Bibliothek ist täglich (mit Aus-
nahme des Montags) von 9 bis 1 Uhr geöffnet.

In der Textilabteilung ist bis auf weiteres ein großer Teil der Spitzensammlung und
alten Trachtenbilder mit Spitzendarstellungen als wechselnde Ausstellung öffentlich zu

sehen; die gegenwärtig nicht ausgestellten Textilgegenstände können zu Studienzwecken
nach vorheriger Anmeldung besichtigt werden.

BESUCHDESMUSEÜMS.DieSammlungenundAusstellungendesMuseums
wurden in den Monaten März und April von 75.304 Personen, die Bibliothek von

3.067 Personen besucht.

KUNSTGEWERBESCHULE.
Seinek.u.k.ApostolischeMajestäthaben

mit Allerhöchster Entschließung vom xo. April dieses Jahres allergnädigst zu gestatten
geruht, daß dem Professor an der Kunstgewerbeschule des Österreichischen Museums,
Regierungsrat Stephan Schwanz anläßlich der erbetenen Übernahme in den dauernden
Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung bekanntgegeben werde.

1-TECHNIKUNDALLGEMEINES-
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ASTHETIK. KUNSTGEWERB-
'

, n vePAZAUREK G E Kneg und Stilbildung (Deko t:
LlCI-IER UNTERRICHT so KammM3")
BREUER, R. Die Festigung des deutschen Stils. PQTPESCPWIGG,L- Plinfühmnz in die Bßßißbtvnz

(BerlinerArchitekturwelt,XVII,10-11.) vorkggukendr?"fbläiigdflnKänazuvnäiziSir"1 u. so a. e1en e! nst 1501131: enWER"!A" "M! derk.k.UniversitätWien[LehrkanzelKunsthandwerker.(Mitteilungendes Erzherzog s"; owski] n Hd) Wien k k SchulbnchunRainer-MuseumsinBrünn,1915,3.) vergäM('20Ch 1' Kriegsdenkzeicherh(DekomüveKann PUDOR,H.DerUrsprungderGoeik germIniSChoder
Apnl") rnmanisch?(BerlinerArchiteltturwelt,XVII,

HABERLANDT, M. Die volkskundlichen Aufgaben der
Zentralkornmission.(Mitteilungender k.k.Zentral- ROTHEI R- D" Kfnd" "m! d" KUQE-(Ruhm! um"
kommissionfür Denkmalpflege,jäm-Febr.) Versum-x-APnL)

HELLWAG, F. Hamburgs Stellung in der Fliege des SACHS, C. Die Musikinstrumente Indiens und Indo-
Kunstgewerbes. (Kunstgewerheblatt, N. F. XXVI, 7.) nesiens. (VI. 191 S. m. 117 Abb. u. 1 Knne. (Hand-

JESSEN,P_ Jnstns Bnnckmnnn1._(Knnstgewerbb bücherderköniglichenMuseenzuBerlin.)Berlin,
blnn, N_ E xxvl, a) G. Reimer. Geb. M. 4.

KNERR. A. Die Denkmslpßege in Deutschland mit SCHMIDT, R. Justus Brinckmmn-f. (Der Cicerone,
besonderer Berücksichtigung der Rechtsverhält- VII, 4.)
nisse. 8". 249 S. M. Glndbach,Volksvereins-SCHUBEWDSOLDERN,R v. Bewahrung".über
verhß M"zum dasWerkdesmodernenDeukmalskultsundseine

KOCH,G. Kunstwerkeund Bueher am Markte.Mit 34 psychischenGmnd]ngen_(Mitteilungend" h k_
Kunstbeiheen 11-4 Abb- 1m Tem- XIX, su S- Zentralkommissionmrnennneipnegejsmevebr.)
Eming'n'p'N'E'M'28' SCHULZEo Diez ku n a o ms Innnu X1 C fllIlTlC OLÜTHGEN,o.E.DasKunstgewerbeundderKrieg. DekoränonMm)

s l
(Deutsche Kunst und Dekoration, April.)
Der Zweckgedanke im Kunstgewerbe. (Kunst- STEINLEIN, St. Krieg und Kunst. (Kunst und Hand-

gewerheblntt, N. F. XXVI. 7.} werk, 1915, 6.)


